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Fa r b e  a l s  b e s T i M M e n d e s  e l e M e n T

Projekt

Ein umfassender Werbeauftritt 

für ein Kunstfestival inklusive 

Broschüren, Webseite und Pla­

katen

Kunde

River to River Festival

Design

Number 17

Creative Direction/

Art  Direction

Emily Oberman, Bonnie Siegler

Die Gestaltung mit farbigen 

Boxen, einige mit Text, verlei­

hen dem Festival schon vorher 

einen starken Auftritt.

41. Mit Farben Aufmerksamkeit erzielen

Besonders in einer reizüberfl uteten Umwelt wie 

der unseren erzielt man mit farbigen Layouts 

Aufmerksamkeit. Farbboxen sind ideal, um Überschrif-

ten und Text wiedererkennbar anzuordnen. Auch 

wenn sie keinen Text enthalten, lassen sie sich für 

Dieses exzellente Plakatdesign 

für vier Jahre Festivalpro­

gramm besticht mit dynami­

schen Farben und experimen­

tiert damit, in jedem Jahr mit 

einem anderen fotografi schen 

Element (Gras, Himmel, Wol­

ken) zu variieren.

linke sPalte Von oBen nach 

unten: 2005, 2006, 2007 

ZWeite sPalte: 2008

farbliche Differenzierung nutzen. Unterschiedliche 

Schriftgrößen und -stärken erzeugen ein Gefühl von 

Fließen oder Bewegung. Auch ein gelegentlich einge-

fl ochtener Farbblock kann dem Leser eine kleine 

Erholungspause gönnen.



Job:01118  Title: Layout Essentials (Rockport)
2nd PROOF                     Page:83

Farbe als bestimmendes Element   n   83

Die witzige Typografi e und die 

Farbbalken auf der Webseite 

korrespondieren mit den ande­

ren Komponenten des Projek­

tes und fungieren sowohl als 

 farbenfrohe Banner als auch 

als Navigationshilfen.

Das Cover der Broschüre ent­

hält eine ganze Menge Informa­

tion. Mit cartoonähnlichen 

Akzenten wird der Raum auf­

gelockert und vermeidet so 

keinerlei Enge.

Der Erfolg der Broschüre hat 

einerseits viel der witzigen 

Nebeneinanderstellung und der 

bemerkenswerten Typografi e 

des Wortes „River“ zu verdan­

ken, andererseits den auffäl­

ligen Farben, die die Titel stüt­

zen und die Blöcke beruhigen.
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Fa r b e  a l s  b e s t i mm  e n d e s  E l e m e n t

Projekt

Website

Kunde

Earth Institute at Columbia 

University

Creative Director

Mark Inglis

Design

Sunghee Kim, John Stislow

Die einzelnen Bereiche der 

Webseite werden durch ver­

schiedene Farben voneinander 

abgehoben. Diese Farben sind 

auch jeweils einem bestimmten 

Programm zugehörig.

42. Farbpaletten auswählen

Es ist zwar richtig, dass man mit dem Einsatz vieler  

und starker Farben ein optisches Feuerwerk aus-

lösen kann. Aber zu viel Farbe kann die eigentliche 

Aussage des Projektes übertönen. Legt man dagegen 

eine zurückhaltende Farbpalette fest, kann dies Kohä-

Ungesättigte, gedämpfte 

Farben passen besser zu 

nüchternen Themen.

renz erzeugen. Wenn die Farben die Aufmerksamkeit 

des Lesers auf sich ziehen sollen, ist es sinnvoll, mit 

hellen Farben zu arbeiten. Gedämpfte Farben passen 

besser zu seriösen Inhalten wie Finanzberichten oder 

Fallstudien.
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Satte, aber gleichzeitig gemäßigte 

Farben stehen auf diesen Seiten für 

verschiedene Programme.
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Fa r b e  a l s  b e s t i mm  e n d e s  E l e m e n t

Projekt

House Beautiful

Kunde

House Beautiful magazine

Design

Barbara deWilde

Ein hervorragendes und kunst­

voll gestaltetes Bild hat in die­

sem Layout keine Konkurrenz 

zu fürchten.

43. Farben sprechen lassen

Wenn eine solide Struktur gegeben ist, und das ist bei Magazinen häufig der 

Fall, tut es gelegentlich gut, daraus auszubrechen. Neben einer schlichten 

Typografie werden hier Farben in Gestalt eines großartigen Fotos in den Mittel-

punkt (des Layouts) gerückt.

Diese und rechte Seite: Auch 

wenn hier die Versuchung groß 

ist, noch mehr Farbe hereinzu­

bringen, ist eine Beschränkung 

der Palette, etwa nur Schwarz, 

klüger. Dadurch wird dem Leser 

Gelegenheit gegeben, sich auf 

die satten Farben des Bildes zu 

konzentrieren. Ein Wettbewerb 

der Farben wäre hier nur kont­

raproduktiv.
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Fa r b e  a l s  b e s t i mm  e n d e s  E l e m e n t

Projekt

Italian Grill

Kunde

HarperCollins

Design

Memo Productions, NY

Art Directors

Lisa Eaton, Douglas Riccardi

Dieses Kochbuch eines Koches 

mit markanter Persönlichkeit 

wird von Rastern untermauert. 

Hier werden fette farbige 

Lettern einer nicht minder 

frechen Typografie gegenüber­

gestellt. Die Kapitel variieren 

jeweils nur leicht und alle sind 

gleich attraktiv.

44. Die Verbindung von Farbe und Typografie

In farbigen Ratgebern oder Büchern mit didakti-

schem Inhalt ist es oft ratsam, die Farben eher 

zurückhaltend zu gestalten, damit die Anleitungen 

nicht von anderen Elementen dominiert werden. Eine 

geschickte, beschränkte Farbauswahl kann jedoch die 

Typografie hervorragend zur Geltung bringen.

Die drei unteren Bilder auf dieser Seite und rechte Seite: 

In jedem Kapitel variiert der Farbcode und  

ergänzt so die Wirkung der Farbfotografien. 

Farbig sehr intensive Motive mit groß gezogenen Bildausschnitten 

bestreiten die Kapitelanfänge. Die fetten Negativlettern der Head­

line bieten der Farbintensität die Stirn.

Nach dem grandiosen Kapitelauftakt folgt jeweils eine Doppelseite 

Einführung. Im Kontrast zur fetten serifenlosen Schrift auf den 

Aufmacherfotos erscheint der Einführungstext in einer fast grazi­

len Serifenschrift negativ im Farbfond.
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45. Farben geben den Ton an

Projekt

Program calendar

Kunde

Smithsonian, Cooper-Hewitt, 

National Design Museum

Design

Tsang Seymour Design, Inc.

Design Director

Patrick Seymour

Art Director

Laura Howell

Dieses System für einen Aus­

stellungskalender bietet eine 

gleichförmige Kommunikation. 

Dynamische Farb- und Bild­

variationen sind jedoch ebenso 

möglich.

Dieser Ausstellungskalender ist ein Beispiel 

für einheitliche Größen innerhalb eines 

Rasters, in dem spielerisch Farbmodule sowie 

Text- und Bildmodule auf engem Raum variiert 

werden. Boxen und Farben bilden System und 

Struktur, wodurch die Informationen übersicht-

lich gestaltet werden können. Wenn viele 

verschiedene Informationen in einem Projekt 

untergebracht werden müssen, können in einem 

Raster Farbmodule mit Zeitangaben, Texteinhei-

ten, URLs, Aufrufe oder Banner mit dem Thema 

des Projektes hervorgehoben werden.
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Auf der Rückseite des Ausstellungskalenders werden die Hauptausstellungen mit Ausstellungsdauer 

noch einmal kurz beschrieben. Ergänzend dazu üppige und überbordende Bilder, die optisch Spannung 

und Verdichtung erzeugen. 

Unterschiedliche Bildgrößen und vereinzelte Freisteller passen zu den farbigen Boxen und springen 

teilweise ins Auge.

Stellen Sie fest, wie viel Fläche Sie zur Verfügung 

haben. Die teilen Sie in Quadrate gleicher Größe auf. 

Bestimmen Sie dann einen einheitlichen Rand für das 

Projekt. Benutzen Sie die Quadrate wie einzelne 

Boxen. Die können Sie dann in Zweier- oder Dreier-

packs horizontal oder vertikal anordnen bzw. stapeln. 

Je nach Inhalten wie Datum, Monat, Preis, Veranstal-

tung etc. können Sie den Boxen bestimmte Farben 

zuweisen. Wenn die Informationen schwer verdaulich 

sind, sollten die Farben den Informationsfluss erleich-

tern und erhellen.

In den Modulen können auch Fotos und Illustratio-

nen untergebracht werden. Wie beim Text kann ein 

Bild in einem Modul, in zwei vertikal angeordneten 

Modulen, in vier horizontal verlaufenden Modulen 

oder vier übereinandergestapelten Modulen Platz 

finden. Kurz gesagt erlauben die Farbmodule eine 

ganze Reihe von Variationsmöglichkeiten, ohne 

dadurch die Struktur und den Gesamteindruck zu 

gefährden. Unterbrechen Sie den Raster hie und da 

mit Freistellern, um das Interesse wachzuhalten und 

um einem lebendigen Programm noch mehr Rhyth-

mus und optische Weitläufigkeit zu verleihen.

Durch die starke Struktur des Farbreigens können 

die Informationseinheiten für sich bestehen. Die Farb-

module begründen eine gut lesbare Hierarchie der 

Informationen von kleinen Schriftgraden bis wuch

tigen Überschriften und fetten Lettern. Unterschied

liche Schriftgrößen sowie Groß- und Kleinbuchstaben 

ermöglichen dem Leser schnelles Erfassen von Zeit-

punkt, Ort und Beschreibung der Veranstaltung. 

Große Überschriften in den zusammengefassten 

Modulen sorgen für Rhythmus und Überraschung. 

Daneben gibt es korrespondierend die Gestaltung 

ähnlicher Textinhalte wie Marketing, Auftraggeber 

oder Museum, Handlungsaufrufe und Kontaktdaten.

Für doppelseitige Projekte kann ein Modulraster 

mit klar definierten Flächen, die aber auch durch

brochen werden, sehr von Vorteil sein.
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Projekt

Croissant magazine

Kunde

Croissant magazine

Designer

Seiko Baba

Illustration

Yohimi Obata

Mit Farben lässt sich Text subtil 

betonen. Sie bringen Klarheit 

und Pep in Magazindoppelsei­

ten. Das hier abgebildete heißt 

MOOK, eine Spezialausgabe 

der Croissant-Herausgeber. Der 

Titel lautet Mukashi nagara no 

kurashi no chie; frei übersetzt 

„Altehrwürdige Lebensweis­

heiten“.

46. Typografische Akzente in Farbe

Zu viele Farben wirken auch wieder unruhig und 

verwirrend. Das richtige Maß jedoch versetzt den 

Leser in die Lage, die Inhaltsschwerpunkte besser zu 

erkennen. Eine klare Hierarchie bei den Überschriften 

wird noch leichter erfassbar, wenn damit farbliche 

Akzente einhergehen.

Wenn ein Buchstabe größer und farbig gesetzt wird, lenkt das 

natürlich die Aufmerksamkeit auf diese Überschrift.
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Hier werden die Informations­

einheiten farblich voneinander 

abgesetzt. Besonders bei 

Anleitungen ist eine klare 

Differenzierung nützlich und 

wichtig. Auf dieser Doppelseite 

eines Kochbuches sind die Zwi­

schentitel farbig. Die Zahlen 

sind auch rot, um sie vom Text 

abzuheben.

Die unterschiedlichen Aus­

gestaltungen des „Q“ (für 

„Questions“) in Strichstärke, 

Größe, Schattierung oder Farbe 

schaffen Struktur und erzeu­

gen Aufmerksamkeit.
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Fa r b e  a l s  s t r u k t u r i e r e n d e s  P r i n z i p

Projekt

Calendar of events

Kunde

New York City Center

Design

Andrew Jerabek

Die Farbschattierungen der 

Kalenderboxen korrespondie­

ren im Ton mit der Farbgebung 

der Fotografie.

47. Mit Farben Informationen übermitteln

Die Farbgebung bei der Gestaltung eines Veranstal-

tungsprogramms erleichtert die Differenzierung 

verschiedenster Elemente wie Wochentage. Die Infor-

mation sticht ins Auge und arbeitet mit der ganzen 

Doppelseite. Die Farben können auch so gewählt wer-

den, dass sie die Farbpalette auf dem Foto ergänzen.

Ein reicher Hintergrund und erstaunliche Dynamik stehen dem 

strukturierten Kalender in Komplementärfarben gegenüber.

Wenn es bei einem Projekt besonders wichtig ist, 

dass die Zeitangaben klar und deutlich hervortreten, 

sind gedämpfte, sich nicht in den Vordergrund drän-

gende Farben sehr günstig. Ungesättigte Farben (also  

solche mit einem hohen Grauanteil) sind ideal für das 

Übereinanderdrucken.
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Die Farben für die Boxen sind 

so einfühlsam und treffend 

ausgewählt, dass sie die groß­

artige Fotografie ideal ergän­

zen und keinesfalls mit ihr im 

Wettbewerb stehen.

Hier verstärken Herbstfarben 

ein beeindruckendes Foto mit 

safranfarbenen Akzenten.



96   n   Layout Basics

Job:01118  Title: Layout Essentials (Rockport)
1ST PROOF                     Page:96

Fa r b e  a l s  s t r u k t u r i e r e n d e s  P r i n z i p

Projekt

Identity program

Kunde

Earth Institute at Columbia 

University

Design

Mark Inglis

Creative Director

Mark Inglis

Hier ist eine Gruppe von Fach­

richtungen des Earth Institute 

an der Columbia University 

farbcodiert.

48. Mit Farben Ordnung schaffen

Wenn Informationen farblich gekennzeichnet 

werden, kann der Leser schnell die benötigte 

Auskunft finden. Farben, kombiniert mit grafischen 

Symbolen, sind bei weitem leichter und schneller zu 

erfassen als nur Text oder Farben.

Jede Fachrichtung verfügt über 

eine Reihe von Forschungs­

zentren und Studienabschlüs­

sen und ist mit einem eigenen 

Farbsystem gekennzeichnet.

Abhängig vom Kunden oder von Material und 

Projekt können gedämpfte oder auch kräftige Farben 

gewählt werden. Gesättigte Farben (also solche mit 

geringerem Grauanteil) stechen allerdings weit mehr 

ins Auge.
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Grafische Symbole lassen sich ebenfalls 

perfekt in ein Farbsystem integrieren.

Der Einsatz von Farben funktioniert 

auch bei Symbolen, Balken und Text.
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Projekt

No Reservations

Kunde

Bloomsbury USA

Design

Elizabeth van Itallie

Hier passt das raffinierte 

farbliche Abtrennen der Kapitel 

eines Buches voneinander sehr 

gut zu seinem frechen Autor 

Anthony Bourdain.

49. Inhalte durch Farben abheben

Bei manchen Projekten lassen sich die einzelnen 

Materialsegmente allein durch den Einsatz von 

Farbe trennen. Je nach Farbe kann ein großer fetter 

Schriftzug eine unerwartete und willkommene Pause 

in einem langen Text schaffen – oder eine angenehme 

Überraschung während der Lektüre.

Diese und rechte Seite: Jede Farbe lenkt die Aufmerksamkeit auf 

sich und beherbergt eine Überschrift in fetten Lettern.

Mit Farben und ausgefallenen Schriften oder 

weißer Schrift auf farbigem Untergrund lassen sich 

atemberaubende Kapitalanfänge zaubern. Ein erfolg-

reiches Beispiel für negativ weiße Schrift auf farbi-

gem Hintergrund ist das international bekannte 

Stoppschild.
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Projekt

Filmwerbung für Before the 

Devil Knows You’re Dead

Kunde

ThinkFilm

Dieses Plakat verzichtet auf 

weitere Farbe außer Schwarz 

und besticht durch seinen 

markanten Stil.

50. Mit Grautönen Farbe bekennen

Manchmal reicht ein Budget für Farbdruck nicht 

aus. Projekte sind zwar meistens so angelegt, 

dass sie über viele Medien wie Print, Internet oder 

Fernsehen verbreitet werden können. Aber manchmal 

reichen die finanziellen Mittel nur für einfarbigen 

Druck: auch bei Büchern, Zeitungen und Flyern.

Aber auch in diesem Fall lässt sich über Schattie-

rungen Farbigkeit einbringen. Struktur lässt sich mit 

schwarzer Schrift auf weißem Untergrund, ungewöhn-

lichen Schwarz-Weiß-Kreationen oder unterschiedlich 

großen dunklen Flächen auf hellerem Hintergrund 

erzeugen. Mit Grafiken und Bildmaterial entstehen 

noch weitere Variationsmöglichkeiten.

Rechte Seite: Schwarze Flächen verleihen dem Filmplakat Farbe 

und Struktur. Die Flächen sind dunkel genug, damit die hellen Titel 

und Texteinheiten auf dunklem Grund gut zu lesen sind. Die weißen 

Überschriften in den schwarzen Boxen sorgen für Klarheit, Farbe 

und Struktur.

Mit Flächen auf Hintergrund arbeiten

Je nach Papiergüte kann eine Rasterung von 70 % 

Schwarz noch als Farbe bezeichnet werden und Unter-

grund für lesbaren Text sein. Bei 10 % Schwarz ist Typo-

grafie klar und deutlich zu lesen. Zudem tragen Fotos 

mit Grauwerten zu Struktur und reicher Schattierung 

eines Projekts bei. Je dunkler der Hintergrund, desto 

besser ist die abgesetzte Schrift zu lesen. Bei leichten 

Grauabstufungen darf die Schrift auch schwarz sein.

Auch wenn die Druckqualität nicht befürchten 

lässt, dass kleine helle Schrift auf dunklem Hinter-

grund schlecht zu lesen ist, empfiehlt es sich dennoch, 

den Schriftgrad wohl zu überlegen.
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Projekt

Schilder und Plakate

Kunde

Peter­und­Paul­Festung, 

St. Petersburg, Russland

Art DIrection

Anton Ginzburg

Design

Studio RADIA

Die Tafeln mit Informationen 

über die Peter­und­Paul­Fes­

tung in St. Petersburg, Russ­

land, weisen den Besuchern auf 

Englisch und Russisch den 

Weg. Das Projekt wurde nur 

teilweise fertiggestellt.

51. Plakate und Schilder unterteilen

Hinweisschilder müssen logisch, klar strukturiert 

und konsequent gestaltet sein und stellen daher 

an Grafi kdesigner besondere Anforderungen. Die 

 Raster für die auf einem Schild enthaltenen grafi -

schen Darstellungen – insbesondere wenn sie um 

 Verkaufsstände herum angebracht sind – können 

 folgende Elemente enthalten:

•  Informationen mit unterschiedlichen Wahlmöglich-

keiten, die nacheinander gesucht werden: 1, 2 etc.

•  sekundäre, aber dennoch wichtige Wahlmöglich-

keiten wie die Sprache

•  tertiäre Informationen, die allgemeine Fragen 

beantworten, wie die Nummer eines Gates am 

Flughafen, Wegweiser zu Toiletten und Imbiss-

ständen oder Restaurants

•  verschiedene andere Optionen, die sich erst dann 

ergeben, wenn man den Hinweisschildern folgt: Ein 

Besucher stellt etwa fest, dass er denselben Weg 

zurückgehen muss

Damit der Besucher die Schilder ohne Schwierig-

keiten auch im Vorbeigehen sehen und lesen kann, 

sollte der Text leserlich und klar strukturiert sein. Die 

Farben sollten ins Auge springen, ohne die Informatio-

nen zu verwässern.

Die zum Anbringen an Ständern bestimmten Hinweisschilder und 

Schautafeln sind als Informationsbänder gestaltet.

Ausschnitte der Schautafeln zeigen die Informationen, die die 

 Grafi kdesigner angeben und darstellen mussten.
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Die blauen Tafeln enthalten 

temporäre Informationen. Sie 

werden digital gedruckt und an 

Ständern angebracht, um 

wechselnde Veranstaltungen 

anzukündigen. Das Format der 

Fototafel entspricht dem für 

solche Veranstaltungen 

üb licherweise verwendeten 

Plakat.

Der Text eines Schildes, das an einem Ständer angebracht wird, ist 

in einer klaren, klassischen Typografi e geschrieben und verweist 

auf die Geschichte der Stadt.
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52. Konsistenz der Gestaltung

Ein Mittel zur klaren Trennung von Informationen 

ist der horizontale Aufbau. Informationen lassen 

sich auch in Bändern anordnen. Auf einer Website 

können solche Informationsbänder Teil des Naviga

tionssystems sein.

Um einem linearen Pfad folgen zu können, werden 

die Informationen einer Kategorie in einer Liste mit 

mehreren Optionen angeordnet. Durch Anklicken 

einer dieser Optionen gelangt man zu einer weiteren 

Seite, die ihrerseits horizontal aufgebaut ist.

Durch Anklicken der blauen Navigationsspalte öffnet sich ein Drop­

Down-Menü, das horizontal angelegt ist.

Auf der Startseite öffnet sich ein anklickbares Menü mit weiteren 

Informationen.

Horizontale Bänder bilden eine Navigationsspalte und sind gleich­

zeitig über einem anderen horizontalen Band platziert.

Projekt

artgallery.yale.edu

Kunde

Yale University Art Gallery

Webdesign, Entwicklung, und 

Programmierung

The Yale Center for Media 

Initiatives

Die Website der Yale University 

Art Gallery zeichnet sich durch 

klar umrissene Bereiche aus.



Job:01118  Title: Layout Essentials (Rockport)
1ST PROOF                     Page:105

Horizontale Hierarchie   n   105

Durch Anklicken der Hauptnavigationsleiste öffnet sich ein weiteres horizontal 

aufgebautes Menü.

Zweispaltige Untermenüs enthalten in der linken Spalte ein Bild. Jeder Eintrag wird 

durch horizontale Linien hervorgehoben.

Trotz der zwei Spalten wird der horizontale Aufbau auf dem Bildschirm klar 

eingehalten.
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